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Hochleistungsbauteile auf Basis 100% biobasiertem Kohlenstoffanteil

CB

Härter & 
Katalysator

A

Extraktion Funktionalisierung

Garn-

herstellung
Textilherstellung

Pflanze

z.B. Hanfsamen

Hanf-
samenöl

Triglycerin

Harz

Härtbares Öl, z.B. 
epoxidiertes Öl

Pflanze

Bastfaser

Garn

z.B. Stapelfaser

Ver-
stärkung

z.B. Gewebe

Bauteil-
fertigung

z.B. Flüssigimprägnier-
verfahren

Pflanze

Bauteil

Bisher zwei Vorprojekte: 

- Green2green: Green Composites for Green Technologies

- RSBC: Reliable and Sustainable composite production for 
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QB3R:
Kernthemen:

- Biobasiertes Harz

- Recycling

- Reparatur

Arbeitsinhalte:

- Harzentwicklung

- Prozessführung

- Reparaturkonzept

- Aufbereitung

- LCA
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 Bioharz: Vollständig biobasierte, Bisphenol A-freie Epoxidharze sind derzeit nicht am Markt verfügbar 
 QB3R-Harze werden einen biobasierten Kohlenstoffanteil von 100% aufweisen, sich hinsichtlich ihrer thermo-

mechanischen und mechanischen Kennwerte für Strukturanwendungen eignen, sowie selbstheilende (vitrimere) 

Eigenschaften aufweisen sowie kostengünstig sein

 Reparatur: Stand der Technik stellen aufwendige Patch-Verfahren oder Reinfiltration mit Fremdharz dar 
 QB3R angestrebte Reparaturvorhaben wird eine flexible vor-Ort Beseitigung von Schäden mittels einer Infiltrationstechnik 

ermöglichen

 Es wird eine materialidente und damit sortenreine Ausbesserung beinhalten und im Idealfall eine kohäsiv gebundene 

Matrixphase im Bereich der Reparaturstelle aufweisen

 Durch die kohäsiv gebundene Matrixphase wird ein bisher nicht üblicher Grad der Heilung erreicht

 Monitoring: Prozesskontrolle und Structural Health Monitoring 
 Herstellungsprozess überwachen um die Variabilität der biobasierten Rohmaterialien auszugleichen

 Nach einer Schädigung soll so auch die Reparatur überprüft werden 

 Recycling:
 Einbau im einem Mehrschichtverbund und Ausnutzung der Vitrimer-Funktionalität 

 Hochwertige Laminatlage (Wirrfaserverstärkungs-Niveau), in einer kohäsiv gebundenen Matrix 

 LCA: 
 Ökobilanzierung nicht nur als Methodik zur ökoglogischen Produktbewertung einsetzen

 Optimierungspotenziale entlang der Produkt und Prozessentwicklung eruieren und im experimentellen Designprozess 

gemeinsam mit den Produktentwicklern umsetzen 

Innovation durch einen ganzheitlichen Ansatz
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